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Religionswissenschaft
als Hauptbeitrag

Nr. 63 (Dezember 2004)

Gerne lese ich das von Ihnen
herausgegebene Forschungs-
magazin «Horizonte». Als
Stipendiat des SNF bekomme
ich es regelmassig zugeschickt.
Angesichts meiner Ausbil-
dung als Theologe, Historiker
und Physiker faszinieren mich
besonders jene Fragebereiche,
in welchen sich Geistes- und
Naturwissenschaften beriih-
ren. Es fillt mir dabei auf, dass
in der Regel Forschungspro-
jekte zu interdisziplindren
Fragen eher zu einer neuen
Spezialisierung flihren, statt
dass sie die verschiedenen
Wissenschaftszweige wirklich
einander anndhern wiirden.
Leider fithren auch die
Geisteswissenschaften im all-
gemeinen Bewusstsein eher
ein Schattendasein, zumindest
in ihrer Bedeutung fiir die
Grundlagenforschung. Umso
mehr freute es mich, in der
Dezembernummer des
«Horizonte» einen religions-
wissenschaftlichen Beitrag
zu entdecken — und erst noch
als Hauptbeitrag!

Daniel Neval, Kladno (CZ)

Neue lkonen

Nr. 63 (Dezember 2004)

In den frithen Epochen hat
die miitterliche Figur der Frau
eine grosse Rolle gespielt,
und der Kult der Ikonen der
Mutterfigur war sehr ver-
breitet. Heute ist das definitiv
Vergangenheit. Die Frau hat
sich emanzipiert und andere
Aufgaben tibernommen,

die lange die Doméne der
Minner waren. Heute suchen
wir Frauen unsere Vorbilder
nicht nur in den Heldinnen,
die arbeiten und sich um

ihre Familien sorgen, sondern
auch und vor allem in den
Frauen, die in der Politik tatig
sind wie Hillary Clinton oder
sogar Condoleezza Rice.

4 SCHWEIZERISCHER NATIONALFONDS -

Letztere ist nach Europa
gereist, und zur grossen Uber-
raschung der Vertreter des
alten Kontinents Europa (vor
allem Chirac) hat sie sich als
Botschafterin der Verséhnung
erklart. Micheline Calmy-Rey
mit ihrer Zdhigkeit ist bis ans
Ende der Welt gereist, um
ihren Einsatz fir eine fried-
liche Welt zu deklarieren.

Sie hat sich sofort nach ihrer
Wahl in den Bundesrat fiir
eine aktive Aussenpolitik
stark gemacht, unbeirrt aller
Kritik.

Marta Rohner, Ziirich

Keine einzige Frau

Nr. 62 (September 2004)

Manchmal sagt ein Bild mehr
als tausend Worte. Ich wunde-
re mich iiber Thre Wahrneh-
mung der Dinge, denn obwohl
ich mich nur auf eine Karika-
tur beziehe - es findet sich
dort keine einzige Frau in der
Schar der Méanner, die sich

in «Nature» publiziert sehen
mochten. Trotzdem, danke
bestens flir den dunkelhduti-
gen Mann. Ausserdem ist

das Bild ja nur eine Karikatur
und deshalb eine Verzerrung
der Wirklichkeit. Ob es wohl
allzu dreist ware, zwei Frauen
und einen Halbasiaten abzu-
bilden — nur so zum Spass?
Mahamat Dadamas.

Arenthon (F)

Umschlagbild oben: Einstein beim
Segeln (aip.org/history/esva)

Umschlagbild unten: Strings
(Mathias Bader)

pri@snf.ch

|hre Meinung interessiert uns.
Schicken Sie Ihren Leserbrief
bitte mit vollstandiger Adresse
an: Redaktion «Horizonte»,
Schweiz. Nationalfonds, Leser-
briefe, Postfach, 3001 Bern.
Oder per E-Mail: pri@snf.ch. Die
Identitdt der Absender muss
der Redaktion bekannt sein.

Daniel Hochli wird
neuer Direktor des SNF

Der Ausschuss des Stiftungsrats des Schweizerischen Natio-
nalfonds (SNF) hat den 42-jdhrigen Daniel Hochli zum neuen
Direktor des SNF ernannt. Hochli, der in St. Gallen Staatswis-
senschaften studiert hat, ist Stabschef des Bundesamts fiir
Polizei und Mitglied der Direktion. Als Vorsteher der SNF-
Geschiftsstelle wird er voraussichtlich Anfang August 2005
Interimsdirektorin Annalise Eggimann ablosen. www.snf.ch

Gene-ABC wird umfangreicher

Die vom SNF speziell
fiir Jugendliche initiierte
Website zu Fragen der
Gentechnologie  wird
ausgebaut. Zu den quick-
lebendigen  Symbolen
unter www.gene-abc.ch
hat sich neu ein Chromo-
som gesellt. Dessen
Aktivierung ruft alle 23
Chromosomenpaare des
Menschen auf, und jedes von ihnen erzéhlt eine Geschichte zu
einem Gen, das auf ihm sitzt. Zurzeit sind fiinf aktiv, mit der
Zeit werden es alle 23 sein. Das Gene-ABC enthdlt auch ein
Lexikon und interaktive Tools.

Forschung im Kinosaal

Ein Projekt aus dem Nationalen Forschungsprogramm Land-
schaften und Lebensrdume der Alpen (NFP48) hat es im ver-
gangenen Januar an die Solothurner Filmtage geschafft. Im
Film «Hinterrhein» zeichnet die Regisseurin und Historikerin
Lisa Ro6sli die Entwicklung der letzten 60 Jahre in einem
80-Seelen-Dorfan der Autobahn A13 nach - dies auf der Basis
von volkskundlichen Filmen der 1940er Jahre und Interviews
mit heutigen Bewohnern. Der Film wird voraussichtlich in
verschiedenen Studiokinos gezeigt werden.

Broschiire zu wissenschaftlicher
Kooperation mit Osteuropa

1990 lancierten der Schwei-
zerische Nationalfonds und
die Direktion fiir Entwick-
lung und Zusammenarbeit
(DEZA) ihr erstes Programm
SCOPES zur Unterstiitzung
der Wissenschaft in Ost-
europa. Zum 15-jdhrigen
gemeinsamen Engagement, das weitergeht, hat der SNF
eine rund 4o-seitige Broschiire erstellt, die anhand neuerer
reprasentativer Projekte Resultate und Wirkungen der
Forschungskooperation aufzeigt.

Zu beziehen bei: international@snf.ch

HORIZONTE MARZ 2005



	In Kürze

